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VSU und DGB fordern Engagement für Demokra�e  

Gegen an�demokra�sche Entwicklungen und Rechtsextremismus 

Das Erstarken an�demokra�scher Krä�e in Deutschland und Europa nimmt Ausmaße an, die 
Grund zu größter Sorge bieten. Die offen verfolgten Pläne rechtsextremer Parteien wie der 
AfD, Menschen aus Deutschland zu depor�eren und zu einem Europa der Na�onalstaaten 
zurückzukehren, müssen jeden demokra�sch verwurzelten Menschen alarmieren und 
wachrüteln. 

Es sind scheinbar einfache Lösungen, die extremis�sche Parteien den komplexen Problemen 
der modernen Welt entgegensetzen. Am Ende führen sie ganz sicher in eine gefährliche 
Sackgasse und zu menschlichem, gesellscha�lichem und wirtscha�lichem Rückschrit. Das gilt 
für Deutschland, das gilt für Europa. 

Poli�ker, die gegen Menschen mit Migra�onsgeschichte hetzen und ausschließlich das 
Na�onale betonen, schaden den Unternehmen vor Ort, dem Wirtscha�sstandort, der auf 
Fachkrä�ezuwanderung dringend angewiesen ist, unserer Gesellscha� und unserer 
Demokra�e. Deutschland und Europa sind ohne Zuwanderung zum Scheitern verurteilt. Im 
Unternehmen spielt es keine Rolle, wo wir vermeintlich herkommen, welche Hau�arbe wir 
haben, wo wir geboren sind oder welcher Religion wir angehören. Es kommt darauf an, dass 
wir uns aufeinander verlassen, dass wir uns gegensei�g unterstützen und füreinander da sind.  

Auch der Klimawandel, den die Rechtsextremen negieren, ist eine reale Bedrohung. Es ist 
rich�g, die Probleme zu benennen und die Lösungen mu�g anzugehen. Das kostet viel Geld, 
und die Suche nach dem gesellscha�lichen Konsens und den poli�schen Mehrheiten ist eine 
große Kra�anstrengung. Den Einsatz sind wir unseren Kindern schuldig. 

Wir wehren uns gegen jede Tendenz, die die Europäische Union in Frage stellt. Die europäische 
Einigung erfüllt eine jahrhundertealte Hoffnung auf Frieden in Europa. Sie hat eine 
na�onalis�sche Poli�k beendet, die zu zwei Weltkriegen geführt hat. Der Frieden, die Freiheit 
und der Wohlstand in Europa basieren auf dem gemeinsamen Handeln der Menschen in 
Europa. 

Ein geeintes Europa bringt natürlich auch Herausforderungen mit sich. Menschen mit 
unterschiedlicher Geschichte und Kulturen haben sich zusammengetan, um gemeinsam 
Probleme anzugehen und Lösungen zu finden. Dabei kommt es zu Reibungen und auch zu 
schwierigen Prozessen, die bei den Menschen und in der Wirtscha� auch auf Widerstand 
stoßen. Fehlentwicklungen sind tatkrä�ig und konsequent anzugehen, aber die Einheit darf 
nicht in Frage gestellt werden. Bei aller Kri�k fällt die Bilanz Europas sehr posi�v aus. Nur als 
gemeinsamer Markt bilden wir das wirtscha�liche und poli�sche Schwergewicht, das im 
Dialog mit den übrigen großen Wirtscha�sblöcken dieser Welt selbstbewusst europäische 
Posi�onen vertreten kann. 
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Europa ist auch für das Saarland von entscheidender Bedeutung: Fast zwei Dritel unserer 
Exporte gehen in die europäischen Nachbarländer – begüns�gt durch den gemeinsamen 
Markt und eine gemeinsame Währung. Mit den offenen Grenzen, die für uns alle eine 
Selbstverständlichkeit sind, erleben wir ein Maß an Austausch und Verständigung zwischen 
den Na�onen, wie es in Zeiten blu�ger Auseinandersetzungen undenkbar war. 

Angesichts des Wahljahrs rufen wir als Sozialpartner – als Vertreter der Unternehmen ebenso 
wie als Vertreter der Arbeitnehmer – alle Bürger auf, nicht den scheinbar einfachen Lösungen 
der extremen Parteien zu folgen, sondern den demokra�schen Parteien den Rücken zu 
stärken. Das gilt für jede Wahl und vor allem für die bevorstehende Europa- und 
Kommunalwahl. Jede S�mme für die demokra�schen Parteien zählt. Es ist die Zeit 
staatspoli�scher Verantwortung jedes Einzelnen. 
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